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Presseinformation 

ASF Oberhavel fordert: Keine Rolle rückwärts - Allgemeinen Sprachgebrauch nicht 
über Gleichheit stellen! 

Dass in der Oranienburger Hauptsatzung gleichermaßen die weibliche und männliche 
Form für Ämter steht, erklärt sich ganz einfach durch das Grundgesetz. „Der Staat fördert 
die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.“ (GG, Art. 3 Abs. 2) 

Die Fraktion Freie Wähler/Piraten fordert in einem aktuellen Antrag die Streichung der 
weiblichen Form in der Hauptsatzung. Dieser Vorschlag zementiert Benachteiligung statt 
sie zu beseitigen, ist längst überholt und zudem schlecht begründet. Es werden nicht 
mehr Geschlechter einbezogen, indem weniger genannt werden. Die Logik wird ad 
absurdum geführt. 

Die ASF-Vorsitzende Mareen Curran ist irritiert „Der Antrag zeigt zu deutlich die 
Überforderung der Piraten als Neulinge im Parlament. Wenn sie an der Lesbarkeit der 
weiblichen Form scheitern, werden andere Hindernisse für sie wohl unüberwindbar. Von 
der Rekrutierung von Piratinnen einmal ganz abgesehen.“ 

Zur Begründung nennt der Antrag: „Und dies wird im allgemeinen Sprachgebrauch auch 
genau so verstanden“. Meike Kulgemeyer, stellvertretende Vorsitzende der ASF 
Oberhavel, kritisiert: „Seit wann steht der angenommene allgemeine Sprachgebrauch 
über dem Grundsatz der Gleichheit?“ Im allgemeinen Sprachgebrauch reden wir leider 
immer noch von dem Arzt und der Krankenschwester, von dem Chef und der Assistentin. 
Worte formen die Denkweise und zementieren Rollen in der Gesellschaft. Und das 
bisher in einem Sinne, bei denen Frauen klar signalisiert wird „Reihe dich hinten ein“ 
oder „Du bist erst gar nicht erwähnenswert“. 

Der allgemeine Sprachgebrauch nennt auch das Rednerpult, obwohl er das Redepult 
meint. Er nennt auch die Pendlerpauschale, obwohl er die Pendelpauschale meint und 
die Leserfreundlichkeit statt der Lesefreundlichkeit. Der allgemeine Sprachgebrauch hat 
nicht immer recht. 

 

Herzliche Grüße 

gez. Mareen Curran 
Vorsitzende der ASF Oberhavel 


